


schreiben als kraftakt des zeichnens
zeichnen als kraftakt des schreibens
der künstlerische arbeitsprozess als kunstwerk 
konzept: elffriede.aufzeichnensysteme

Armin Andraschko, Peter Assmann, Barbara Eichhorn, elffriede.aufzeichnensysteme, 
Sabine Maier, Michael Mastrototaro, Birgit Petri, Jörg Piringer

der künstlerische Arbeitsprozess beginnt bereits von 12.–14.9.16,  besuchbar von 15–19 uhr

Eröffnung der Ausstellung am Mittwoch, 14. September 2016 um 19 Uhr
Begrüßung: Dr. Christiane Steinlechner-Marschner, Präsidentin des OÖ Kunstvereins
Einführung: die KünstlerInnen
Ausstellungsdauer: 15. September bis 19. Oktober 2016

ORF – Lange Nacht der Museen am Samstag, 1. Oktober 2016, 18 bis 1 Uhr
KünstlerInnen-Gespräche, Performance & Drinks

Abb.: © elffriede.aufzeichnensysteme, 2015
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die besonderheit der ausstellung besteht in dem 
konzept, ausstellungskonventionen durch „um-
inszenierung“ zu überwinden und neu zu definieren 
in form eines raum-zeitlichen dispositivs, das dem 
kunstprozess den größten zeit-raum einräumt und 
den ausstellungsraum zum künstlerischen arbeits-
raum umwidmet.
präsentationsformen und anordnungen ergeben 
sich aus dem arbeitsprozess. unter einbeziehung 
der arbeitsplätze, die als konzentrat entstehender, 
sich wandelnder ideen, als sich verändernde tableau 
vivants selbst artefakte werden und am ende, so 
wie sie sind, stehen bleiben: als zustand.


